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gab, wWwWäar L1n wohlverdienter Dank, der besonders dadurch bedeutungsvoll wırd,
Auch aus derda{fs iıhm diese Ehrung 1 dem protestantischen Berlin zuteil wurde.“

Okumene ließen sich noch manche bedeutungsvolle Stimmen anführen
WAar wurden auch andere Stimmen laut eIs Leserzuschriften, dıe 6S dem

Rundfunk un: der Presse, aber auch den staatlichen Behörden übelnahmen dals
S16 dem Tode des Papstes breiten aum eingeraum hatten Der VOo

Evangelischen Bund herausgegebene Materijaldienst des Konfessionskundlichen
Instituts (September-Oktober J  Ö) möchte ga Iragen, „ob dıe Beileidsbezeu-
SUNSCH evangelischer Kırchenführer nıcht das Malß dessen überschritten aben,
w as Urc cıe gesamtchristliche Verbundenheit geboten Wäar,: Diese Telegramme
en manche Verwirrung gestiftet.AA

Wir glauben, da diese Sorge unbegründet ıst und sınd der Meınung, daß C CII
schönes Zeichen für dıe Verbundenheit der christlichen 16 1st, WENNn beım
Hinscheiden des Papstes viel anerkennende Worte aus dem evangelıschen ager
gekommen sınd.

Die Erde des Menschen der Grofße Herder Atlas
Wohl ersten Mal ist Atlas gelungen, dıe Einheıt von Erde un Mensch
sichtbar werden lassen, un ZWa nıcht DUr autf den 32 Tafeln ‚„Elemente der
Landschaft‘‘, sondern eindrucksvoller noch den physikalischen Karten, die
ihrer plastischen Art Nn NEeCUe€E Bilder der Landschaft vermitteln Der ensch ıst
nıcht freı die KErde besiedeln, w 16€e will Da g1ıbt Gebiete, die sıch SECINEIN

Zugriff infach verschließen, karstige, sandige, trockene egenden Und Nan sıeht
wWIC sich der Mensch der Landschaft einschmiegt etiwa wenn Inan dıe schöne Karte
des Rheinisch-Westfälischen Industriegebiets miıt Nn der Gebiete östlich der
Oder-Neisse-Linıe vergleicht. Das sınd tatsächlich wWwWEel verschiedene Kulturland-
schaften.

Nimmt Inan 1N€e der systematischen Karten etwa JenNE VO:  — den Klimazonen
der Erde, erkennt INan, da{fis 65 keinen Krdteil gibt der ähnlich gunstge 1ebens-
edingungen aufweist WIie Kuropa. Und Sar erst die physikalische Karte ZeIgTt den
SANZCH Reichtum dıeses Kontinents. Mit ihm verglichen sınd alle andern Erdteile
fast amorph.

Ks ıst ein Zufall, da dıe werdende Weltkultur europäisch ist Blättert INa  —;

den Teil ‚‚Länderkunde‘‘ urch, WO SanzZ Urz über die einzelnen Erdteile un dıe
verschiedenen Länder (übrigens ausgezeichnete) Angaben emacht werden,
hleibt nNne ‚War nıcht verborgen, wieviel Kigenes ] den verschıedenen Erdteilen
un Ländern noch da ist, wieviel unNns Fremdes, aber zugleich erkennt H1a, da{ls dıe
europäische Technik auch die etzten Winkel der Erde erobern beginnt. Kın
Hüttenwerk ı Neusüdwales sıeht nıcht anders aus als Lothringen oder ı
Ruhrgebiet. s ist keine nmaßung, 20801 WIT Sa  c Kuropa ıst nach W 1C VOLr der
Mittelpunkt der Erde, un 6S sieht nicht d U, als ob sıch das absehbarer eıt
ändern würde. Hier laufen dıe Hauptiinien des WeltverkehrsZUSAMMEN, 1er sınd
die Gegensätze der Natur und der Menschen glücklichen Ausgleich S5C-
kommen W1eC SONST nırgends ı der Welt. Der NEUEC Herderatlas bestätigt das, ohne
CS ausdrücklich als ema en

Die Kriminalität der Tal
Der Anteil der Frauen der Kriminalität ist verhältnismäßig niıedrig.Be1l
Zahl VO  en ”26 Millionen gegenüber 23 Millionen Männern ı der Bundesrepublik he-
räg rund 149% der Gesamtkriminalıtät. eıt 1953 sinkt ständI1g. In den hel-
enKriegen stieg Hıs 39 0/0. ID Beteiligungsziffern der }Frauen den einzelnen
Delikten en sich höchst unterschiedlich entwickelt. Es leg.also 6L eigenstän-
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iges Problem VOTLT,: DDie dıeser Entwicklung zugrundeliegenden Gesetze sıind ZU
Teil hiologischer Art, die sich ı der Arbeitswelt stark geltend machen. Im allge-
1iNe1NEN ist die Tau WENISCI der Gewaltkriminalıtät als der Schwäche- und
Nutzkriminalität beteiligt. Ihr Sozilalempfinden iıst meist auf Kreis
beschränkt und erstreckt sıch auf die öffenthliche Ordnung Der weıbliche
Anteil Meineid ergehen Wirtschafts- Gewerbe- Arbeıitszeit-
und Zollgesetze ıst verhältnismäßig groß Bei Meineiden beträgt 5D 09 bel jeb-
stahl 220 0, beı Hehlerei »25 0/0 Typische Frauendelikte sınd die der sexuellen und
erotischen one Ihren höchsten Anteil der Gesamtkriminalıtät erreicht die
Frau sehr spät zwischen dem 4() un 5() Lebensjahr Sehr hoch 1STt dıe Beteiligung
der Frau heı der latenten Kriminalıtät dıe sıch der restlosen Aufklärung entzieht
Während durchschnittlich 40 09/% der verurteilten Männer vorbestraft sınd gıbt 65
beı KFrauen DUr 2400 Vorbestrafte ]ies erweıst die Tau mehr als Gelegenheilts-
aterın beı Kurzschlußhandlungen e verwıtwete un geschledene Frau ist beson-
ders anfällig Nach dem Krieg ıST WIC auch früheren Jahrhunderten, die Betei-
igung der Trau ord und Totschlag gewachsen 1926—3(0) betrug S1C 12 50/°:
heute 1eg S16 hbeı 25 0/0 Dasselbe gilt VOo  — der Raubkriminalıität, früher :70/0: heute
400 Frauen ireten auch als Bandenführerinnen auf. Sexuelle Beziehungen spielen
1eTr e1N€6 Hauptrolle. Be1 j1ebstählen liegt der Prozentsatz be1 229% Von
— Jahr 1947 ı Bayern verurteilten Dieben 4700 Frauen. Jedes fünfte De-
likt beı erwachsenen Frauen, jedes drıtte bei heranwachsenden, jedes zweıte bei
jugendlichen Täterinnen 1sSt Diebstahl Nur CeLN Viertel cdiıeser Vergehen geschieht
aus Not WIC Wiıissenschaft und Praxis schätzen Auch das Physiologische spielt da-
bel 116 Rolle wollen die Franzosen eziehungen zwischen Diebstahl VonNn Krauen
und weiblichem Lebensrhythmus festgestellt haben Ebenso IsSt der beherrschende
Einfluß der Schwangerschaft un des Klimakteriums hbe1ı der Gerichtsmedizin —

bestritten Die orstellung des ohNhenden Ertapptwerdens hbedeutet für die Tau
c1in Lustgefühl CISCHCL Art Auch die Langeweile materiell gesicherten
Dasein wirkt bei der Tau kriminalitätsfördernd Das gılt auch für Betrugsdelikte
Iypisch weiıblich sıind die Delikte, die sich die persönliche Ehre des Näch-
sten richten Bei Beleidigung 1sSt die Tau mI1 280, be1l falscher Anschuldigung miıt
330 beteiligt. Meist wirkt 1er auch der geschlechtliche Untergrund mı(t, also nıcht
NUur hei ergehen, die unmittelbar der Sexualsphäre angehören. Of{ft ıst die Tau
die Anstifterin Vo  — Komplotten 11 Betrieb, w16e enn überhaupt die Tau der
Arbeitsstätte neuartıigen Gefährdungen unterliegt. Dies gilt auch für cdıie eigentlich
sexuellen Verbrechen S0 steıgert sıch 1er dıe Abtreibungskriminalıität die Wäar

me1ılıst unbekannt bleibt Bel den ekannt gewordenen Fällen 1st dıie Frau /09%
beteiligt AÄAhnliches gilt vVon der Kındestötung, deren Dunkelziffer nıcht hoch
ist Ks IsSt das CINZISC Delıkt das SCINEN Schwerpunkt 45%) auf dem lachen
Land nıcht der Großstadt hat Seit dem Ende des etzten Weltkrieges hat sich
dıe Zahl der alkoholsüchtigen Frauen Verhältnis A männlichen Prozentsatz
verdoppelt 100/% aller Irinker sıind Frauen Man zaäahlt heute Deutschland über
100000 Kxzeßtrinkerinnen und Alkoholsüchtige Es handelt sıich meıs
Luxustrunksucht mıiıt der dıe Frau die iNNeEeET®e eere inNres Daseins überwinden wiıll

Die Frau 1Sst eiNnNe hartnäckıge Lieugnerı1n, w as die außergewöhnlich hohe Dunkel-
zılfer der weıiblichen Kriminalıität ZU Teil Tklärt Die Überführungsarbeit INı
1ler viel sorgfältiger und einfühlender SCIN Die Lage IsSt nicht alamierend
wWwEeIsSt aber auf dıe gestei1gerte Not hın, dıe der menschlichen Kontaktarmut .

eıt liegt Wenn auch dıe potentielle Milieugefährdung der TAau e1inNe SIO-
ere ist als die des Mannes, ist S16 anderseıts für rziehung, Beeinflussung un
Persönlichkeitsbildung empfänglicher, wenn HUr ‚„das Herz ZU ierzen spricht‘‘.
(CL Amelunxen, Die Kriminalıtät der TAauU Hamburg 1956, Verlag für krimına-
listische Fachliıteratur.
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